Michael Nickel: “Die Rückwirkungen der kastilisch-portugiesischen Expansion auf die Ausbildung von nationalen Identitäten im 19. und 20. Jahrhundert auf der Iberischen Halbinsel”

Die Arbeit versucht den Einfluss einer historischen Epoche auf die nationale Identitätsbildung zu untersuchen. Identität verstanden als ein kulturelles Konstrukt im Sinne von Autoren wie Benedict Anderson, Ernest Gellner, Eric Hobsbawm oder Miroslav Hroch. Sowohl für Portugal als auch für Kastilien werden dabei drei Bereiche untersucht, je einer aus der Literatur, aus den Schulbüchern und aus dem Bereich von nationalen Monumenten. Im Einzelnen handelt es sich um: Im Falle Portugals das Epos Os Lusiadas von Luis Camoes, die Geschichtsbücher des 19. und 20. Jahrhunderts und drei Gebäude im Manuelino-Baustil. Im Falle Kastiliens das Epos La Araucana von Alonso de Ercilla, die Geschichtsbücher des 19. und 20. Jahrhunderts und mehrere Statuen und Monumente berühmter Konquistadoren.

